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Vaduz Ifeurismus IMt 
zur 6«Mralv8iiamiiiluiig am 
VADUZ - Der Vorstand von Vaduz Tou­
rismus lädt auf diesem Weg alle am Standort 
Vaduz und am Tourismus Interessierten zur 
Generalversammlung heute Abend um 19.30 
Uhr in das Restaurant-Pizzeria Wolf ein. Ne­
ben den statutarischen Geschäften steht die 
diesjährige Versammlung im Zeichen einer 
grundsätzlichen Strukturreform. 

Da nach der Aufhebung der Abgabepflicht 
einer Tourismusumlage die bisherige Grund­
lage einer Mitgliedschaft in allen liechten­
steinischen Tourismusvereinen hinfällig ge­
worden ist, muss sich auch Vaduz Tourismus 
neu orientieren. Der Vorstand wird deshalb 
der Generalversammlung ein neues Modell 
vorstellen, das eine Statutenrevision und eine 
Namensänderung vorsieht. Zudem werden 
Bürgermeister Ospelt und der Geschäftsleiter 
von Liechtenstein Tourismus, Roland Bü­
chel, Uber aktuelle Entwicklungen berichten 
und für Fragen zur Verfügung stehen. (PD) 

Hilfe In Haus und Garten 

G e f ö r d e r t  
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VADUZ - Gut zu wis­
sen, dass es auch heu­
te noch «Heinzel­
männchen» gibt! 
Nein? Probieren Sie 
es aus, wenn Sie wie-
der einmal zusehen 

müssen, wie der Rasen schnell Uber das zuläs­
sige Mass wächst, wenn der Garten gepflegt 
werden muss, wenn der Keller schon längst 
einmal aufgeräumt und entrümpelt werden 
sollte oder etwas repariert werden muss. Wenn 
ftlr all diese Tätigkeiten Ihre Kräfte nicht mehr 
ausreichen, können Sie Senioren anfordern, 
die kleinere Reparaturen und handwerkliche 
Arbeiten «ledigen. Für einen erschwinglichen 
Preis erhalten Sie handwerkliche Hilfe in Haus 
und Garten. Auskunft: KBA, Beckagässli 6, 
Vaduz, Telefon 237 65 65. (PD) 

Radtour zur 
Laurdesgrotte nach M e i s  
BALZERS - Der Frauenverein Balzers lädt 
alle Interessierten am Mittwoch, 15. Juni, um 
19 Uhr zu einer Radtour zur Lourdesgrotte 
nach Mels ein. Treffpunkt ist um 19 Uhr 
beim Kirchenparkplatz. Bei schlechtem Wet­
ter treffen wir uns um 19.30 Uhr in der Ma­
riahilfkapelle. Anschliessend gemütliches 
Beisammensein im Hotel Riet. Wer mit dem 
Auto zur Grotte fährt und evtl. freie Plätze 
hat oder eine Mitfahrgelegenheit sucht, 
möchte sich bitte bei Ingrid Vogt, Telefon 
384 26 16 melden. (Frauenverein Balzers) 

Er will hoch hinaus 
«Ttaumjob»-Kandidat studiert an der Hochschule Liechtenstein 

VADUZ - Wovon «ml«« mir triu-
man, er gaM aa an: Martin B r  
cJwfnar kamfldtart toi Sdiwabar 
rwiiahan auf dan «lkaumjab» 
bat Vartagarinaa Jib| Manpianl. 

M r  IfUCracniM U M m M H M l  B r  
nan MM-Studiangang. 

Nur davon träumen, reicht nicht 
aus. Das haben all jene Kandidatin­
nen und Kandidaten erfahren, die 
bis zum vergangen Sonntag von der 
«Traumjob»-Jury abgewählt wur­
den. In der Sendung des Schweizer 
Fernsehens kämpfen junge Leute 
um eine Anstellung beim Verleger-
Millionär JUrg Marquard. Es lockt 
ein Arbeitsvertrag, der einen Lohn 
Uber 200 000 Franken beinhaltet. 

Dritaatt an dar Hochadwle 
Seit Sonntag buhlen nur noch 

Männer um die Anstellung. Martin 
Bachofner (32) aus Oberegg SG ist 
einer der drei. Nach einer kaufmän­
nischen Lehre machte er die Matura 
auf dem zweiten Bildungsweg. Ba-

Vom Drahtesel 
zum Goldesel 
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chofner studierte anschliessend an 
der Hochschule St. Gallen, arbeitete 
als Berater im Bereich Personalma­
nagement und zuletzt als Kursleiter 
in der Erwachsenenbildung. Der Ju­
rist HSG belegt derzeit an der Hoch-
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Weil Radfahren gesund ist, schlägt 
sich dies auch in den Kosten-Nut-
zen-Analysen des Ausbaus von 
Verkehrsinfrastrukturen in klingen­
der Münze nieder. Norwegen zieht 
daraus bereits Konsequenzen. 

Die Sicherheit ist ein berechtig­
tes Anliegen beim Radfahren, aber 
kein Argument dagegen. Denn das 
Risiko für Radfahrende nimmt ab, 
wenn der Radverkehr zunimmt. 
Umgekehrt erweist sich die zuneh­
mende körperliche Untätigkeit auf­
grund unserer sitzenden Lebens­

weise als ein extrem hoher Risiko­
faktor für die Gesundheit. Radfah­
ren ist ein ideales Mittel, körperli­
che Aktivität in den Alltag zu inte­
grieren. 

Radfahren ist Geldes wert 
Die positiven Gesundheitseffekte 

des Radfahrens lassen sich quanti­
fizieret. Vorsichtig geschätzt bringt 
Radfahren einen Netto-Gesund-
heitsnutzen von 0,22 Franken pro 
Kilometer. Ein finnisches Ver­
kehrsplanungshandbuch beziffert 
den Gesundheitszuwachs durch je­
den neuen Fahrradbenutzer mit 
1800 Franken pro Jahr. Die finni­
sche Bewertung stammt aus einer 
norwegischen Kosten-Nutzen-
Analyse über die Errichtung von 
Rad- und Fusswegen in drei Städ­
ten. Diese Studie kommt zum 
Schluss, dass die analysierten Pro­
jekte ein viel besseres Kosten-Nut­
zen-Verhältnis aufweisen als her­

<Traumjob> beworben, weil ictj bei 
der Bildauswahl fUr die Titelsiten 
von diversen Zeitschriften schor im­
mer ein Wörtchen mitreden wolte», 
heisst es ebenda. 

Martin Badwfner (Mltta) kämpft um eine Ihwmstelto In der VMagswelt 
und macht Bin Zwettstudkim an der Hochschule UecMamtsin (Ideines Bild). 

schule Liechtenstein den MBA-Stu-
diengang Entrepreneurship. Seinen 
Studienabschluss möchte er 2006 
realisieren, wie den Kandidaten-An­
gaben auf der SFDRS-Hompage zu 
entnehmen ist. «Ich habe mich bei 

kömmliche Strassenbauprojekte. 
Das ist ein wichtiges Argument für 
die norwegische Fahrradstrategie, 
die einen wesentlichen Teil des 
norwegischen Verkehrsplans 2006 
bis 2015 ausmacht. Neben guter 
Radverkehrs-Infrastruktur fördert 
Verkehrsberuhigung aller Art - und 
speziell Tempo 30 auf allen Quar­
tierstrassen - die Fahrradnutzung. 
Fahrradfahren entlastet den Staats­
haushalt. 

Informationen und Aktionen 
Die dänische Stadt Odense hat 

durch ein Vierjahresprojekt einen 
Anstieg des Radverkehrs um 20 
Prozent erreicht. Die zentralen 
Massnahmen waren Informations­
und Werbekampagnen. Die Aus­
wertung des Projekts zeigte, dass 
sich die Investitionen allein durch 
die Einsparungen der Stadt auf­
grund verringerter Krankentage 
mehr als nur gelohnt haben! 

Nächste Aufgabe 
In der nächsten Sendung (Stin-

tag, 19. Juni um 20.35 Uhr auf 3F1) 
kann Martin Bachofner zusamhen 
mit seinen Mitstreitern bei eifern 
Bewerbungsgespräch beobachtet 
werden. Die Aufgabe lautet: Sieab­
solvieren bei drei GeschäftSei-
tungsmitgliedern der Marqiard 
Media AG in Warschau Bever-
bungsgespräche. Anforderungen 
wie fachliche Fähigkeiten, Eignung 
und Charakter werden dabei |m 
Hinblick auf die ausgeschriebne 
Stelle geprüft. Ob Bachofner frit 
seinen Qualitäten überzeugen 
kann? Falls er den «Traumjol»-
Kontest gewinnt, dann wird er n^ht 
nur «ein Wörtchen mitreden», \jas 
Titelseiten anbelangt, sondern i>n 
diesen für kurze Zeit bestintnt 
auch selber verträumt blicken. 

Wiederholung von «TVau 
heute Dienstag um 22.40 Uhr, Sl 

Der Verkehrs-Club Liechtenst« 
VCL fllhrt regelmässig Infor 
tions- und Werbekampagnen duifh 
und nimmt am EU Interreg IIB 
Projekt ViaNova «Fit und gesuid 
durch Bewegung im Alltag» tel. 
Neben den Radsicherheitskursai 
«Sicher im Sattel» für Schulkinds 
und Eltern führt der VCL den Veit-
Wettbewerb «Radfahren für Ihjp 
Gesundheit» zur Förderung d e  
Fahrrads als Verkehrsmittel für deh 
Alltag durch. 

Hauptsponsor ist die Liechten­
steinische Landesbank; Neben 
sponsoren sind die Unaxis Balzett 
AG, ThyssenKrupp Presta AG unl 
Swarovski AG. Wettbewerbsfoij 
mulare liegen in allen Geschäfts 
stellen der LLB und bei den Velo 
händlem auf. Mitmachen lohn 
sich nicht nur wegen der schöneil 
Preise - sondern vor allem der ei< 
genen Gesundheit zuliebe! 

Georg Sele, Präsident VCL 
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Eidgenossen. Zum Schaffä dankt! 

K o m f o r t a b a l :  
F i a t  Scudo ,  b i s  5 m* U d « v o l u m « n  

Vlalsaltig: 
F i a t  Duca to .  3 3  M o d a l l a  I n  125  Vara lonan  

Dynamisch :  
F ia t  D o b l ö  Cargo ,  6 A u s b a u s t u f e n  

f a r l a  S w i s s  m i t  S o n d « r k o n d i t l o n « n  u n d  2 , 9 %  L e a s i n g *  b i s  E n d «  J u n i  FIRT 
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NUTZFAHRZEUGI 
Dlt Schweiz ist «in fantastisch« Land mit fleissigen, zuverl issigen Patrons und Arbeitern. Das unterstützen wir mit der exklusiven 
StHs Swia-* unsere drei besten Nutzfahrzeuoe zu noch besseren Konditionen und mit echt vorteilhaften Finanzierungsangeboten. 
Ab latet W* zum 30. Juni. Lassen Sie sich vonlhrem Fiat Nutzfahrzeughlndier Oberraschen. *Leasingkonditionen unter  www.flat.ch  
otfsrtSal Rat Auto (Suisse) SA, Postfach 272,1211 Genf 13. 
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Chur, Auto Chur P+S AG, 081 258 45 4 5  

* 


